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Neues zu Kreisverkehren •
Minis und Turbos als Regellösungen?
Dipl.-Ing. Daniel Seebo

VSVI Schleswig-Holstein 25.01.2011 1

Kleiner Kreisverkehr
Großer Kreisverkehr

(i.d.R. mit LSA)

Merkblatt für die Anlage von Kreisverkehren 2006

Minikreisverkehr
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... am unteren Rand der Skala: Minikreisverkehre

VSVI Schleswig-Holstein 25.01.2011 3

Merkblatt für die Anlage von Kreisverkehren 2006

Regelungen des Merkblattes

� Vollwertiger Knotenpunkt

� Anwendung nur innerorts

� Außendurchmesser 13 bis 22 m

� Radverkehr auf der Fahrbahn

� Fußgängerüberwege (FGÜ)

� Verkehrsstärke bis 18.000 Kfz/d

� QE + Q K < 1.200 Kfz/h
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Verkehrsstärke in der Kreisfahrbahn qk [Pkw-E/h]
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2-streifige Kreiszufahrt
2-streifig befahrbare Kreisfahrbahn

1-streifige Kreiszufahrt
2-streifig befahrbare Kreisfahrbahn

1-streifige Zufahrt
1-streifige Kreisfahrbahn
(nach HBS 2001)

Minikreisverkehr

Merkblatt für die Anlage von Kreisverkehren 2006

� Kapazität von Minikreisverkehren: bislang nur mit  Faustf ormel!
oder Simulationsverfahren ermittelbar
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Minikreisverkehre in der Praxis

Porta Westfalica

� Beengte Verhältnisse

� Außendurchmesser 15 m

� Verkehrsstärke 17.000
Kfz/d

� Nachweis der

Verkehrsqualität mit

Verkehrssimulation

� Fazit: Es funktioniert nicht"
(VQS E)

� Trotzdem realisiert

� Erkenntnis: Sicher und

leistungsfähig
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Minikreisverkehre in der Praxis

Porta Westfalica
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Minikreisverkehre in der Praxis

Porta Westfalica
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Minikreisverkehre in der Praxis

Vennebeck

� Ortsrandlage - unbeleuchtet

� Verkehrsstärke 12.000
Kfz/d

� Regelmäßige

Großraumtransporte

� Fußgänger und Radfahrer #

Geh- und Radwege

� Außendurchmesser 29 m

� Kreisinsel überfahrbar #
ständig oder nur zeitweise?
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Minikreisverkehre in der Praxis

Vennebeck
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Minikreisverkehre in der Praxis

Vennebeck
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Minikreisverkehre in der Praxis • ein Fazit

� Minikreisverkehre haben sich bewährt

� Sie sind keine  Notlösung!, sondern vollwertiger
Knotenpunkttyp

� Sie bieten eine gute Befahrbarkeit auch für den Schwerverke hr

� Die Lücke bei den Durchmessern zwischen Minis und normalen

Kreisverkehren erscheint nicht gerechtfertigt

� Die Kapazität ist vom Durchmesser abhängig

� Minikreisverkehre scheinen eine größere Kapazität zu bieten , als

bislang angenommen

� Elemente des Minikreisverkehrs sind teilweise auch bei kleine n
Kreisverkehren sinnvoll und umgekehrt
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Minikreisverkehre in der Praxis • ein Fazit

� Einsatzbereich und Kapazität - Vorschlag
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Am oberen Rand der Skala...

Zweistreifig befahrbarer
Kreisverkehr

� Außendurchmesser 40 bis 60 m

� Kreisfahrbahn 8 bis 10 m

� Zweistreifige Zufahrten nur

wenn Fußgänger und Radfahrer

nicht bevorrechtigt sind

Zweistreifig befahrbarer Kreisverkehr
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Zweistreifig befahrbare Kreisverkehre

� Kapazität von zweistreifig befahrbaren Kreisverkehren

+15 %

+15 %
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Turbokreisverkehre

� Turborotonden ( Turbokreisverkehre!) haben sich in den
Niederlanden etabliert

� Wesentliche Eigenschaften:

# Mehrstreifige Kreisfahrbahn

(i. d. R. 2 Fahrstreifen)

# Auch zweistreifige Ausfahrten

# Keine Fahrwegüberschneidungen

# Kapazität deutlich über dem

kleinen Kreisverkehr

# Durchmesser deutlich
über dem kleinen Kreisverkehr

26 # 45 m 47 # 65 m
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Turborotonden • Typen in den Niederlanden

Insgesamt 13 Typen, davon 8 dreiarmige und 5 vierarmige
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Turborotonden • Typen in den Niederlanden

Insgesamt 13 Typen, davon 8 dreiarmige und 5 vierarmige
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Turbokreisverkehre • Konstruktion

� Turbokreisverkehre sind nicht kreisrund

� Konstruktion ist mit zwei bis vier Mittelpunkten wesentlich
komplexer als bei !normalen$ Kreisverkehren
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Turbokreisverkehre
Beispiel Rotterdam N 471/Bovendijk

� Typ: Basis Turborotonde mit Modifikation im südwestlichen
Knotenpunktarm

� Plangleiche Führung des Radverkehrs abgerückt in der am

schwächsten belasteten Zufahrt
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Turbokreisverkehre

Beispiel Baden-Baden B 500/Gewerbegebiet Cité

� Typ: Eirotonde

� Planfreie Führung der Fußgänger und Radfahrer (Brücke)
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Turbokreisverkehr • Fußgänger/Radfahrer

� Alle Turbokreisverkehre haben zweistreifige Zufahrten und (fast
immer) zweistreifige Ausfahrten

� Sicherheitsbedenken bei planfreier Führung von

Fußgängern/Radfahrern wegen Sichtverdeckung

� Niederländische Lösung (Prioritätenreihung):

# 1. Planfreie Führung (i.d.R. Tunnel)

# 2. Vermeidung von Radfahrern (Führung über
andere Knotenpunkte

# 3. Plangleiche Führung ohne Vorrang von

Radfahrern

# 4. Plangleiche Führung mit Vorrang von

Radfahrern (nur unter besonderen
Voraussetzungen)
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Turbokreisverkehr • Fußgänger/Radfahrer

Voraussetzungen für die bevorrechtigte Führung von Radfahre rn an
Turbokreisverkehren in den Niederlanden:

� Einrichtungsverkehr auf dem umlaufenden Radweg

� Unter 5 % Schwerverkehr

� Radverkehrsstärke entspricht mindestens 25 bis 30 % des Kfz-

Verkehrs am Knotenpunkt

� Der Radverkehr hat an allen Kreisverkehren in der

Stadt/Gemeinde Vorrang

� Fußgänger und Radfahrer werden über Aufplasterungen in den
Knotenpunktarmen geführt
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Turbokreisverkehr • Fußgänger/Radfahrer

� Fußgänger und Radfahrer werden über Aufplasterungen in den
Knotenpunktarmen geführt
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Turbokreisverkehre • Kapazität

� Forschungsprojekt zur Berechnung der Kapazität wird zurzeit
bearbeitet (BASt FE 02.278/2006/ARB)

� Einsatzbereich überschneidet sich mit zweistreifig befahrba ren

Kreisverkehren
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Turbokreisverkehre • Einsatzbereiche

� Vorwiegend außerorts und im Übergangsbereich

� Wenn kein Fußgänger-/Radverkehr vorhanden ist oder er planf rei
geführt werden kann

� Bei hohen Verkehrsstärken

� Als Alternative zu zweistreifig befahrbaren Kreisverkehre n mit

zweistreifigen Zufahrten

� In den Niederlanden in über 100 Beispielen angewendet, in

Deutschland aber mit ca. 1 Dutzend Turbos noch in der
Versuchsphase

� I.d.R. Neubau, in Einzelfällen auch Umwandlung bestehender

Kreisverkehre zum Turbokreisverkehr möglich
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Turbokreisverkehre

� Beispiel Hannover Otto-Brenner-Str./Goseriede
( Klagesmarktkreisel!)
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Fazit

� Minikreisverkehre

# sind auch für den Schwerverkehr ähnlich gut befahrbar wie
kleine Kreisverkehre

# lassen sich städtebaulich häufig günstiger einpassen

# haben aber eine geringere Kapazität als kleine Kreisverkeh re

� Sie sind innerorts eine echte Alternative zu kleinen

Kreisverkehren, auch im übergeordneten Straßennetz

� Es ist zu hinterfragen, ob die  Lücke! bei den Durchmessern

zwischen 22 und 26 m gerechtfertigt ist
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Fazit

� Turbokreisverkehre

# bieten eine erheblich größere Kapazität als kleine
Kreisverkehre

# sind flächenmäßig aber auch deutlich größer

# sind eine Ergänzung zu zweistreifig befahrbaren

Kreisverkehren

# lassen sich vorwiegend außerorts einsetzen, wenn keine

Probleme mit Radfahrern zu erwarten sind

� Turbokreisverkehre sind in Deutschland noch im
Versuchsstadium, ein Hinweispapier der FGSV wird zurzeit

erarbeitet (AK 2.2.4)
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Fazit

Werden Minis und Turbos also zu Regellösungen?

� Ja" Der Minikreisverkehr ist längst keine  Notlösung! mehr,
sondern innerorts eine Alternative zu kleinen Kreisverkehr en,

auch im übergeordneten Netz

� Der Turbokreisverkehr ergänzt den kleinen Kreisverkehr im

oberen Belastungsbereich und wird sich etablieren

� Beide erweitern die  Kreisverkehrfamilie! und werden künfti g
häufiger anzutreffen sein
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Vielen Dank für Ihr Interesse !


